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Der Kanzler über den Streik
Die Regierungs Erklärung im Keichstag Die Beamten ſind ein Teil der Kegierung Beamtenſtreik iſt Aufruhr

e Die franzöſiſche Induſtrie will Kunden der deutſchen Induſtrie eintauſchen

Reichstag
Die Erklärung der Reichsregierung

166 Sitzung
Berlin 9 Februar

Um 31 Uhr nachmittags wird die Sitzung eröffnet
Am Regierungstiſch Reichskanzler Dr Wirth

Dr Groener Dr Hermes Dr Köſter Bauer
Dr Radbruch Giesberts Robert Schmidt

Auf der Tagesordnung ſteht die Entgegennahme einer
Erklärung der Reichsregierung

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird mitgeteilt daß
der bekannte Streikerlaß des Reichspräſiden
ten heute außer Kraft getreten ſei Dieſe Mit
teilung wird von den Kommuniſten mit Gelächter aufge
nommen das ſich verſtärkt als der Präſident erklärt daß

dadurch die Anträge auf Aufhebung dieſes Erlaſſes erledigt
ind

Abg Ad Hoffmann Komm beantragt einen
neuen Antrag ſeiner Fraktion auf die Tagesordnung zu
ſetzen der die Einſtellung aller Diſziplinar
verfah ren gegen ſtreikende Beamte verlangt

Abg Ledebour US beantragt dieſen Antrag ge
meinſam mit der Erkärung des Reichskanzlers zur Aus
ſpräche zu ſtellen

Der Präſident ſtellt das Einverſtändnis des Hauſes

damit feſt rDas Haus iſt damit einverſtanden

Reichskanzler Dr Wirth
Nur die nüchternſte und ſtraffſte Arbeitszucht der Verzicht

auf politiſche Romantik wie auf einſeltige und egpiſtiſche
Jnterefſenvertretung kann uns über die ſchwere Zeit hinweg
vringen in der wir die eingeriſſenen Mauern unſeres Staates
wieder aufbauen und vernichtungswillige Tendenzen des Aus
landes abwehren müſſen Die ganze geſpannte und ent
ſcheidungspolle Phaſe in unſerer Außenpolitik muß es dem
ganzen Volke zur Pflicht machen als Mitarheiter hinter die
Regierung zu treten pder wenigſtens ihre Arbeit nicht leicht
fertig zu ſtören Nur ein arbeitendes ſparſames
und in häu slicher Einigkeit und Ordnung le
bendes Deutſchland kann die auswärtige
Politik führen die wir für nötig halten um
uns überhaupt durchzuſetzen

In dieſer Hinſicht iſt in letzter Zeit

ſchwer und wiſſentlich geſündigt

wurden und zwar von Elementen die durch ihre Tätigkeit
und Stellung im Staate in erſter Linie dazu berufen ſind
den Staat zu ſchützen Die Arbeitsverweigerung
eines Teiles der Beamtenſchaft nennt man
nicht Streik ſondern Revolution in der Be
amtenſchaft Beifall und große Unruhe Dies iſt
eines der bedrückendſten Ergebniſſe der letzten Jahre deſſen
Folgen noch garnicht abzuſehen ſind Sehr wahr

Der Reichskanzler ſchildert ſodann in kurzen Zügen die
Entwickelung der Streikbewegung mehrfach von der Linken
durch lebhafte Zurufe unterbrochen und weiſt beſonders
darauf hin das im erweiterten Vorſtand der Reichsgewerk
ſchaft der Streik mit nur 20 gegen 15 Stimmen bei einer
Stimmenenthaltung beſchloſſen wurde Jm geſchäftsführen
den Vorſtand ſei der Stimmenverhalt gegen 4 geweſen
In der Gewerkſchaft habe ſich der Streik im allgemeinen nur
auf die Lokomotivführer und Zugperſonal beſchränkt Die
Eiſenbahnorganiſationen hatten ſich gegen den Streik er
klärt Dieſer ſei ferner in Süddeutſchland und in Mecklen
burg abgelehnt worden Der Einſatz der techniſchen Not
hilfe machte ſich raſch bemecrkbar Zurufe links beſonders
bei Heranſchaffung von lebens wichtigen Gütern Vieh Kohle
uſw Jn Berlin ſei ein Streik dadurch herbeigeführt worden

egen ausdrückliche Anweiſung des Haupworſtandes beſchloſ
aben in den Streik zu treten Bravo bei den Komm

Nachdem die ſtädtiſchen Arbeiter in Berlin in den Streit
etreten waren lehnte die Reichsregierung Vermittlungsver
uche auf Verhandlungen mit der e r ausdrüd

ab erklärte ſich aber bereit mit den Spitzenorganiſationen
einſchließlich des Deutſchen Beamtenbundes Beſprechungen
einzutreien Dieſe ergaben die Bereitwilligkeit des Finanzmi

ver baldmö n pinggend e ten zBeſoldu einzutreten nstag den 7 FeS i de e s Se

daß die Arbeitsgruppen des deutſchen Eiſenbahnerverbandes

zubrechen und die Reichsregierung erklärte daß Maſſenent
laſſungen nicht ſtattfinden werden und daß die Anwendung
der Diſziplinarmaßnahmen nach Richtlinien erfolgen ſoli die
inzwiſchen vom Geſamtkabinett aufgeſtellt worden ſind Dank
dem Notſtandsbetrieb wurden im Durchſchnitt

etwa J0 Proz des normalen Verkehrs
bewältigt Gelächter links Eine Steigerung auf weit über
50 h war zu erwarten

Der Reichskanzler ſprach dann über die allgemeine Er
höhung der Gehälter und Löhne die das Reich mit einem
Mehraufwand von rund 16 Milliarden Mark belaſtet hat
Der deutſche Beamtenbund und die Spitzenorganiſationen haben
nochmals eine Neuregelung der Beamtenbeſoldung verlangt
die eine weitere Belaſtung von 50 bis 69 Milliarden bedeutet
hätte Dieſe Forderungen konnten nicht für eine geeignete
Grundlage für neue Verhandlungen angeſehen werden Un
ruhe links Jm allgemeinen gleichen die Gehälter und
Löhne denen wie ſie von der Jnduſtrie bezahlt werden Die Verhandlungen über Teuerungszuſchüſſe
wurden trotz des Streikes weiter geführt und noch heute
wird der Reichsrat ſich mit einer entſprechenden Vorlage be
faſſen Ein Arbeitergeſetz lag noch nicht vor die ge
forderte Zurückziehung eines Entwurfes war infolgedeſſen nicht
möglich Auch der Standpunkt iſt unbegründet daß es ſich
dabei um ein ſachlich ungerechtfertigtes Ausnahmegeſetz für

Eiſenbahnbeamte handelt
Beſprechungen auch mit den Spitzenörganiſationen werden

ergeben ob ſtatt eines beſonderen Geſetzes für die Eiſenbahn ein
allgemeines Arbeitszeitgeſetz erlaſſen werden ſoll Die ſachliche

Grundlage des Streiks iſt teils ungerechtfertigt teils gering
fügig teils Gegenſtand der bereits eingekeiteten Verhandlungen
Welchen ſchweren Stoß die Jdee des Verufsbeamtentums durch
den Streik erlitten hat läßt ſich noch nicht übherſehen Die
Reichsgewerkſchaft ſetzte ſich aber auch ins Unrecht gegenüber dem
geſamten deutſchen Volke Zuſtimmung und lebhafter Wider
ſpruch

Für den öffentlichrechtlich angeſtellten Beamten gibt es kein

Streikrecht Stürmiſcher Widerſpruch bei den Kommuniſten
nicht weil ſie Beamte ſind ſondern weil ſie ein Teil der Regie
rung ſind Gelächter bei den Kommuniſten
Die Derfasnng jedem Deutſchen auch den Beamten

das Recht zur Währung und Föderung der Arbeit und
wirtſchaftlichen Bedingungen aber weder nach dem Wortlaut
noch nach dem Sinn und Geiſt der Verfaſſung kann daraus
abgeleitet werden daß die Beamten entgegen ihrem Dienſteid
auch das Recht hätten ihr Dienſtgeſchäft gemeinſam nieder zu
legen Die Eiſenbahnbeamten ſind übrigens lebenslänglich
Angeſtellte Sie erhalten ihr Gehalt im Voraus Ein Streik
recht der Beamten iſt aber auch unvereinbar mit einer
geordneten Staatsverwaltung Die Regierung erkannte aber
auch die Pflicht des Staates an durch die Fürſorge für
die Beamten in den Grenzen des Möglichen dazu beizutragen
daß die Körper der Gewerkſchaften ſozial geſinnt bleiben
und in ihrer Aufopferung für den Staat nicht irre werden
Lärm b d Komm

Die Regierung hat keinen Anlaß gegeben dem Staat das
Vertrauen zu kündigen und ſich zu einer Aufruhrbewegung
hinreiſen zu laſſen Die Bewegung die ſchwerſten Schaden ange
richtet und der 2nnn in dringendſten politiſchen Auf
aben die Hand gelähmt haben iſt zu Ende Wir ſind ſhrexderr geblieben Jch denke dabei der ſüddeutſchen Länder

und ihrer Gewerkſchaften ich denke der Männer die ſich
als techniſche Nothilfe zur Verfügung geſtellt haben Lebhafter
Beifall rechts Lärm in der Mitte Lärm links Rufe Streik
brecher Sie nennen ſie Streikbrecher wir nennen ſie Le
bensretter Leider haben einige dieſer Leute durch Unfall
ihr Leben laſſen müſſen Mit der Streilbeendigung iſt die Ver
ordnung des Reichspräſidenten gegenſtandslos geworden Sie
iſt aufgehoben Daß mit Aufhebung der Verordnung nun
etwa das Streikrecht der Beamten frei würde dieſen Schluß
wird die Regierung niemals zugeben können Die Wege zur
Arbeit ſind wieder frei

Auf Vorſchlag des Präſidenten Loebe wird die Sitzung unter
Proteſt der Kommuniſten und Unabhängigen nach kurzer De
batte auf Freitag 1 Uhr vertagt

Die Kichtlinien für Diſziplinierungen
Die am Mittwoch vom Reichskabinett angenommenen

Richtlinien über die Anwendung und Durchführung diſzipli
r anläßlich des Bahnſtreiks haben nach

teilung von zuſtändiger Stelle folgenden Wort
aut1 Das förmliche Diſziplinarverfahren ſoll eingeleitet

werden gegen Beamte die a Urheber des Streiks waren
b Sabotage oder gewaltſame Eingriffe in die Verwaltung
den Betrieb oder den Verkehr rerübt oder andere Beamte
an der Erfüllung r Dienſtpflichten durch Gewalt oder
Drohung mit Gewalt verhindert haben

weit im übri einzelne Beamte wegen des2

Streiks zur Verantwortung en werden ſoll nur aufOcnigeiteaſen ertannt werben ſelern ſie ald zur Er

edens
n

darüber die hGenua nicht vom Völkerbunde und

füllung ihrer Dienſtpflichten zurückkehren Geldſtrafen ſollen
nur in beſonderen Fällen verhängt werden

3 Ueber das Dienſteinkommen während der Streiktage
gilt S 14 Abſ 1 des Reichsbeamtengeſetzes

4 Soweit Diſziplinarverfahren bereits eingeleitet ſind
ſollen ſie im Rahmen der Grundſätze zu 1 nach den geſetz
lichen Beſtimmungen weitergeführt werden

5 Die kündbaren Beamten ſollen nach den gleichen
Grundſätzen behandelt werden

6 Die Beamten die treu ihre Pflicht erfüllt haben
wird der beſondere Schutz der Regierung zugeſichert gegen
diejenigen die ſolche Beamte wegen ihrer Pflichterfüllung
angreifen würde mit aller Strenge vorgegangen werden

Fahrplanmäßiger BHetrieb ab heute
Wie vom Reichsverkehrsminiſterium mitgeteilt wird

iſt in den meiſten Eiſenbahndirektionsbezirken auf Grund
der Aufforderung der Reichsgewerkſchaft der Dienſt ſchon im
Laufe des 8 Febrüär wieder aufgenommen worden An
einzelnen Stellen iſt dadurch eine Verzögerung eingetreten
daß das Telegramm der Reichsgewerk chart für gefälſchl ge
halten wurde Mit der Wiederaufnahme des normalen Be
triebes ſoll ſofort begonnen werden Schon von Freitag ab
ſoll verſucht werden den fahrplanmäßigen Betrieh mit eini
gen Einſchränkungen aufzunehmen da die Kohle verſor
gung für die Eiſenbahnen in verſchiedenen Bezirken ſehr

7 Jn Braunſchweig verharren die Ausſtändigen
in Streik

vor Kohlenmangel
Der Reichskohlenkommiſſar macht die Kohlenverbraucher

auf folgendes aufmerkſam Selbſt bei ſofortiger Wieder
aufnahme des Güterverkehrs wird der normale Kohlen
verſand kaum vor acht bis zehn Tagen wieder im Gange
ſein An vielen Stellen ſteht alſo eine dringende Kohlen
not infolge des Verſagens des Verkehrs leider erſt noch be
vor Die Verbraucher werden gut tun ihre Verfügungen ſo
zu treffen daß ſie vorerſt nur mit einer verzögerten und
ſpärlichen Brennſtofflieferung rechnen können

Nachdem der Streik der Eiſenbahner völlig beendet iſt
hat der Reichspräſident mit Wirkung vom Donnerstag mit
tag ab ſeine Verordnung vom 1 Februar über das Ver
bot der Arbeitsniederlegung durch Beamte der
Reichsbahn außer Kraft geſetzt

m

5000 Entlaſfungen in Berliner Betrieben
Die ſtädtiſchen Arbeiter in Berlin ſind am

Donnerstag morgen größtenteils in den einzelnen Betrie
ben erſchienen aber die Arbeitsaufnahme war naturgemäß
noch nicht einheitlich Die Straßenbahner haben ſich faſt
vollzählig gemeldet Die Hauptwerkſtatt der Straßenbahn
in Lichtenberg wurde heute von etwa 1200 bisher dort tätig
geweſenen Arbeitern die ſich weigerten ſich einzeln im
Bureau zu melden geſtürmt Polizei räumte die
Werkſtatt Nach einer Rundfrage bei den verſchiedenen Be
trieben iſt anzunehmen daß die Zahl der entlaſſenen und
nicht wieder eingeſtellten Arbeiter und Straßenbahner
5000 beträgt Der Eiſenbahnvorortverkehr iſt Donnerstag
vormittag verſtärkt aufgenommen worden

Cecil gegen Lloyd George
Kein engliſch franzöſiſcher Vertrag gegen Deutſchland

Unparteiiſche Nachprüfung des Verſailler Vertrages
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Lord Robert Cecil

er ſtimme damit überein daß die Beibehaltung eines
Einvernehmens zwiſchen Großbritannien und Fran
von grundlegender Bedeutung für den Frieden der Welt ſei
Er ſei jedoch entſchieden gegen den Vorſchlag eines engliſchfranzöſiſchen Vertrages gegen Deutſchland Rede Lley

Georges über dieſe Frage habe ihm große org
niſſe verurſacht Man werde in Deutſchland niemals eine
friedliche e ſchaffen wenn man es mit einem künf
tigen Kriege bedrohe man würde Deutſchland nur zu einem
Bündnis mit dem Oſten treiben Die richti re ſeiDeutſchland in den Kreis der We r

mögl
e

aufzunehmen und zwar ſo bald wie
er

r

finanzielle Teil des Verſailler iſſe
zuſammengebrochen ſei an einen unparteiiſchen
richt s hof verwieſen werden Mit Unte
reichs könnte der Völkerhund zu einem wirkl
wer eug gemacht werde

ecil führte Kla



eine laue Haltung einzunehmen Wenn ſie bei dieſer Hal
tung verharre ſo werde das

is inreſ nehmend er werde für keine Politik ſtimmen
die Englarnd föndere Beziehung irgendwelcher Art zuirg nem rriwes Steht brin Das Abkommen
von 1919 ſei nur zeitweilig geweſen bis zur Feſtgung des
Völkerbundes Verträge dieſer Art erzeugten die Gefahr
daß rivaliſierende Kräfte in der Welt geſchaffen würden
Die Erfahrungen die England mit der franzöſiſchen Pol tik
im t Oſten habe ſeien keineswegs derartig
daß ſie England rwntigen könnten mit Frankreich oder
irgend einem andern Lande ſolche Verträge abzuſchließen
Jm Völkerbundsvextrage ſei bereits eine Bürgſchaft für die
Unterſtützung eines jeden Landes vorgeſehen das ungerecht
fertigterweiſe angegriffen werde

Die franzöſtſche Kammerkammiſſion für auswärtige
Angelegenheiten hörte am Donnerstag unter dem Vorſitz
van Lesgues den Miniſterpräſidenten Poincaré 1 über den
engliſch franzöſiſchen Pakt 2 über die Konferenz von
Cannes und 3 über die Konferenz von Genua Der Mi
niſterpräſident gab noch Maßgabe deſſen wie es ihm die im
Gange befindlichen Verhandlungen geſtattelen Aufllärun
gen auch über die in Cannes getroffenen Entſcheidungen
Rußland und Deutſchland ſeſen zu der Konferenz vom ge
Bis Oberſten Rat eingeladen worden Frankreich habe
olglich nicht eine Einladung anzunehmen oder abzulebnen

die in ſeinem Namen erfolgt ſei doch habe es das Reaitt
und die Pflicht alle erforderlichen Garantien zu ergrei
fen damit keins der Rechte die auf Grund der Ver
träge in ſeiner Hand ſeien einſchließlich derer die der
Völkerbundsrat ins Auge faſſe in Frage geſtellt werde
Jn dieſem Sinne werde augenblicklich dieTtsteit der franzöſiſchen Regierung aus
geübt

Die geſchädigte nationale Jnöuſtrie
Ein famoſer Austauſchvorſchlag zum Wies

badener Abkommen
Eine Abordnung der Pariſer Spezialkommiſſton die von

der republitaniſch demokratiſchen und der ſozialiſtiſchen Partet
gebildet worden iſt um das Abkommen von Wiesbaden und die
Anwendungen die es zulaſſe zu prüfen wurde am Donners
tag vom Miniſter für die befreſten Gebiete Reibel empfongen

Die Kommiſſion bemerkte der Vertrag von Verſailles und
die darauf folgenden Vereinbarungen hätten bereits Lteferun
gen in naturag vorgeſehen die Deutſchland wie es ſcherne
nicht genau durchführe beſonders hinſichtlich der Lieferung
von Koks Die Kommiſſion iſt einſtimmig der Anſicht da
das Prinzip der Reparationen in natura beilbehalten und
ohne Verzug in die Praxis umgeſetzt werden müſſe glaubt
aber daß der fakultative Charakter den man von derden
Seiten dem Wiesbadener Abkommen gelaſſen habe die Ge
fahr mit ſich bringe ein Hindernis für ſetne Verwirklichung
zu bilden und daß es vielleicht nötig ſein werde wenigſtens
was Deutſchland betreffe den fakultativen Lharakter
dieſes Abkommens einzuſchränken Jm übrigen beſtehe der
Wunſch daß ein Kompenſationsſyſtem eingerichtet
werde kraft deſſen die franzöſiſche Produktion einen
Teil der in Deutſchland von deſſen ausländi
ſchen Kunden gemachten Beſtellungen im Aus
tauſch für die deutſchen Lieferungen an die
verbündeten Gebiete erhalten würde Ein ſo
ches Syſtem würde ein Einvernehmen zwiſchen den Jnduſtrien
beider Länder und die Errichtung einer Art wirtſchaftlicher
Kooperationen vorausſetzen Die Kommiſſion betonte die Un
ſicherheit di einfolge des Wortlauts des Wiesbadener Ab
kommens bezüglich Zölle die auf die von Deutſchland
zu liefernden Erzeugniſſe gelegt fein deſtehe Sie drückte den
Wunſch aus daß die Preſſe für die deukſchen Lieferungen die
deutſchen Jnlandpreiſe ſein ſollten und ſolche Zölle darauf
gelegt würden daß dieſe Preiſe mit den Transporttoſten
zuſammen auf die Höhe der franzöſiſchen Marktpreiſe gebracht
würden

Klaus von Bismarck
Halle den 8 Februar

Walter Flex Kanzlertragödie wurde am Mittwoch abend
in der Loge zu den drei Degen von Waiſenſchülern der
Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen zur Auf
führung gebracht Die Aufführung die übrigens unter dem
Protektorat von Jntendant Leopold Sachſe ſtand fand zum
Beſten der Waiſenhausanſtalt ſtatt und deshalb ſah man
auch gern über den Dilettantismus und die allzulange Dauer
von Stunden hinweg Es iſt jedenfalls ein Verdienſt
der Waiſenanſtalt daß ſie Walter Flex den Dramatiker durch
dieſe Aufführung in Halle zum erſten Mal heimiſch gemacht
het ſein Bismarckdrama iſt nach ſeiner Weimarer Urauf
führung noch über keine andere deutſche Bühne gegangen

Klaus von Bismarck iſt die Tragödie des Men
ſchen der in den Kampf der Pflichten gerät und darin zer
ſchellt nicht weil er zu klein iſt für dieſen Kampf ſondern
weil ihm das Schickſal das Heft aus der Hand ſchlägt Klaus
von Bismarck der junge Stendaler Patrizier reißt ſich
heraus aus dem Pflichtenkreis in den er als Gildenmit
glied hineingehört ſagt ſeinen Standesgenoſſen in ihrem

en die Zünfte Valet um als Verfehmter Ver
achteter Verſtoßener einem Größerem in einem größeren
Kampfe zu dienen ſeinem Markgrafen Ludwig von Wittels
bach im Kampfe um die Mark Brandenburg Jn heißer

en den der Mark dem Luxemburger derdauern Kaiſer iſt ſucht er die Schuld des
Treubruches z vergeſſen zu betäuben Sein Herr fällt
ex tritt als Kanzler der Mark ſein Erbe an Und endlich
i Stunde in der ſein Kampf um die Mark

Sieg gekrönt werden ſoll in der er durch dieſen
g ſeine Schuld ſühnen kann da fällt ihm der Bruder
Herrn mit dem Berxrat in den Rücken afOtto verkauft die Mark an den Kaiſer Klaus Bismarck iſt

ein gebrochener Mann ſhm bleibt nichts als eiſerner Trotz
den Kaiſer der Kanzler fär Ttet

Barnes erklärte auf den Vertrag mit Frank

Falle ſich zu voller Teilnahme verſtehen würde

Reibel dankte der Abordnung für ihre rEklärungen und
für den Völkerbund verhäng legte ihr ſeine Abſichten und die der Regierung ausführlich

dar wobei ex den Willen kundgab die Wünſche der geſchä
digten nationalen Jnduſtrie ernſtlich in Betracht
zu ziehen

Amerika und Genua
Wndon 9 Februar Der Finanzkorreſpondent der

Timss in Newyork meldet wie in gut unterrichteten Krei
ſen verlautet ſei der Beſchluß der amerikaniſchen Regierung
betr die Teilnahme an der Konferenz in Genua der nach der
Kabinettsſigung am Freitag mitgeteilt werden wärde nur ein
vorläufiger Beſchluß und könne durch die weitere Ent
wicklung in Paris eine Aenderung erfahren Es werde jedoch
angenommen daß die amerikaniſche Regierung in keinem

Die Wall
ſtreet ſei für die n der Vereinigten Staaten durch
Beohbachter Unverändert beſtehe jedoch die Anſicht fort
daß die Vereinigten Staaten auf keine Finanzkonferenz gehen

wollen bevor die Reparationsfrage von den direkt beteilig
ten Nationen geregelt und bevor wenn mögklich ein gewiſſes
Maß pon Abrüſtung beſchloſſen worden ſelk Die Ver
einigten Staaten ſeien bereit ſelbſt eine Fi
nanz konferenz einzuberufen ſobald der Weg zur
Regelung der rein europäiſchen Probleme für die europäiſchen
Nationen frei ſei Amerikaniſche finanzielle Fährer die ein
ſähen daß die Rückkehr der amerikaniſchen Wohlfahrt von
der Wiederherſtellung der Produktionskraft Europas abhänge
erklärten es werde nur Zeit verloren ſtatt gewonnen wenn
man die Symptome anſtatt der Urſachen des Niedergangs
der europäiſchen Wirtſchaft behandle Die Konferenz in
Genuag auf der die Reparationsfrage ausgeſchloſſen werden
ſolle müſſe notwendig mißlingen es ſei denn daß der faſt
undenkbare Fall eintrete daß die Gläubiger Deutſchlands
vor der Konferenz zu einem befriedigenden Uebereinkommen
gelangen ſollten

Fur Rücktrit säußerung Llopd Georges
London 9 Februar Eigene Drahtnachricht Der

Londoner Korreſpondent der Temps ergänzt die vorliegen
den Berichte über die Londoner Rede vom Dienstag u a
dahin daß Lloyd George im Verlauf ſeiner Erklärung z u
verſchiedenen Malen zu verſtehen gegeben habe er
ſei gern bereit die Verantwortung der Regierung anderen
zu überlaſſen Der ganze Wortlaut dieſer Erklärung Lloyd
Georges iſt aber nicht zur Verfügung und ihre Tragweite
kann vorderhand nicht genau ermeſſen werden

Ein Fabinett Orlan o
Rom 9 Februar Eigeone Drahtnachricht Der vor

läufig unüberbrückbar ſcheinende Konflilt zwiſchen den De
mokraien und den Populari hat die bereits ſicher ſcheinende
Kabinetthildung unter de Niehla zu Fall gebracht Der
König hat jetzt Orlando mit der Kabinettbildung be
traut doch haben die Populari nunmehr ihre Forderungen
ver chärft Ein Rechtsminiſterium wäre aber ſelbſt bei einer
Mitwirkung der Demokraten gegen Populari und Sozia
liſten kaum lebensfähig Zur Stunde iſt die Lage völlig
ungeklärt

Eine engliſche Kn eihe an Oefferreich
Wien 9 Februar Eigene Drahtnachricht Reuter

erfährt daß beſchloſſen worden ſei der öſterreichiſchen Re
gierung eine Anleihe von 2 Millionen Pfund Sterling zu
gewähren vollkommen unabfängig von dem Betrage
die franzöſiſche Regierung vorzuſtrecken ſich entſchließen
ſollte Bisher ſeien Einzelheiten bezüglich der Regelung
der Anleihe noch nicht gefaßt worden

Reichsrat
Der Reichszuſchuß für Lebensmittel

Aus den Donnerstag Verhandlungen des Reſchsrätes war von
beſonderer Bedeutung die Forderungen der Rachtragetato zum
Etat des Miniſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft auf Zu
ſchüſſe zur Verbilligung der Lebensmittel Es handelt ſich hier
um Reſtbeträge da nach den Vorſchriften der Entente dieſe Zu
ſchüſſe künftighin ganz aufhören müſſen Namens der Bayeriſchen
Regierung brachte Geſandter pon Preger den im Ausſchuß ab
gelehnten Antrag wieder ein den Anſctz von K 250 000 000 Mk

ſeine Mutter um die Schlächterhände der Mörder von ihrem
Sohn fernzuhalten ihm ſelbſt dan Dolch ins Herz ſtößt

Walter Flex war noch jung als er dieſe Tragödie ſchrieb
noch ſehr jung Und er war voll jugendlicher Begeiſterung
und voll heißer Glut für alles Jdeale und Große wie es
die Jugend vor dem Kriege und in den erſten Jahren
des Krieges n war Dazu hatte er eine Vorliebe für die
geiten der deutſchen Geſchichte in denen trozziges aufſchäu
mendes Leben in farbſatter Pracht aus der Kraftfülle echteſten
Deutſchtums entſprang Das Königsdrama Lothar Wal
lenſteins Antlitz und der Roman Klaus von Bismarck
geben davon Zeugnis Er mochte fühlen daß die Geſchichte
vom ſteinernen Roland von Stendal vom großen Kanzler
der Mark reich an dramatiſchen PVorwürfen und erſchüttern
den Szenen war ohne aber zu ſehen daß der Stoff als
ganzes weit mehr für ein Epos oder einen Roman als
für ein Drama geſchaffen war So ſchrieb er ſeine fünfaktige
Kanzlertragödie deren knapper einheitlich dramatiſcher Auf
bau bei der Ausgedehntheit und Zerriſſenheit des Stoffes
überraſcht deren Sprache unſtet von gedrungenen pointierten
glutvollen Sätzen in weitſchweifig rhetoriſche Tiraden über
geht und oft ſogar in banale Oberprimanerphraſen fällt
Aber man fühlt Walter Flex brauchte ſich ſein Drama nicht
abzuringen brauchte ſich nicht mit einem kühlen konſtruktiven
Aufbau abzuquälen er brauchte ſich nur ſeine jugendliche
Begeiſterung von der Seele herunterſchreiben

So dramatiſch ſeine Epik Kern auch iſt als er den
Klaus von Bismarck ſchrieb war er noch kein Drama
tiker Sein allzufrüher Tod hat uns der en ent
hoben ob er noch einer geworden wäre Wenn Waltgr
Flex der Dramatiker aber ſchon längſt vergeſſen iſt
vielleicht iſt er es jetzt ſchon wird Walter Flex der Dichter
des Wanderers zwiſchen beiden Welten der Schöpfer des
Wolf Eſchenlohr und der Gedichte Jm Felde zwiſchen

Nacht und Tag noch lange unvergeſſen bleiben

Stadttheater t iden Nachtigallenabend Die e e J esvorſtellung Magdalena Volksſtück von Ludwig Sonn

e c twird die romantllche Oper ne wiederholt

den

um einen Betrag zu erhöhen der erforderlich ſei in der Zeit vom
16 Februar 1922 bis zum 31 März 1923 aus Reichsmitteln Zu
ſchüſſe bereit zu ſtellen die es den Kommunalbehörden ermöglichen

den Preis des Vrotes auf höchſtens 150 Mk pro
Pfund feſtzuſetzen Für die preußiſche Regierung gab Staats
ſekretär Göhre die Erklärung ab daß die Preußiſche Regierung
zwar mit dem Grundgedanken des Antrages ſympathieſiere aber
ihn als praktiſch undurchführbar ablehne Namens der Reichs
regierung erſucht Miniſterialdirektor v Schlieben um Ab
lehnung des Antrases insbeſondere unter Hinweis auf das
Verbot der Entente Die Vertreter von Hamburg und
Baden erklärten ſich für den Antrag der in der Abſtimmung mit

großer Mehrheit abgelehnt wurde Vemerkenswert
war daß während das Preußiſche Staatsminiſterium und ſämt
liche Provinzialvertreter Vreußens gegen den Antrag ſtimmten
der Vertreter der Stadt Berlin dafſir ſtimmte

Der Hanptausſchuß des Reſchsares
ſetzte die Veratungen über den Et al des Reichsſchaſmini
ſteriums fort Als Berichterſtatter referierte Abg St üben

Soz über den Kaushalt des Miniſteriums und betonte die Not
wendigkeit das Schatzminiſterium abzubauen Staats
ſekretär Walter vom Reichsſchatzminiſteriumm legte den Stand
punkt der Regierung dax wonach das Reicksſchatzminiſterium auch
über den 1 Oktober
Schulz BVromberg

Der Ausſchuß vertente h cuf worcen

die Fu teilung des oberſchleſiſche Elſerbahnmaterſals

t FebruarJn den Verhandlungen der Eiſenbahnunterkommiſſion
wurde eine weitere Einigung erzie t
Eiſenbahndirektionen auf polntſcher nd deutſcher Seite
wird noch ein Eiſenbahn Hauptkomitee in Bee n
hen errichtet Seine Aufgabe wird hauptſächlich in der
Kontrolle liegen Außerdem unterſtehen ihm Regelung
der Ein und Ausfuhr Tariſffragen täglicherzEinlauf der
Güterwagen Kontrolle über die Ausbeſſerung des Mate
rials u a m Dieſes Hauptkomitee wird ſich aus drei Mit
gliedern zu ammenſetzen und zwar aus einem deutſchen
einem polniſchen und einem Vorſitzenden der mit Zuſtim
mung beider Regierungen ernannt wird

Das Eiſenhalnmakerial wird in folgender Weiſe ver
teilt Auf den polniſchen Teil Oberſchleſiensgnentfallen 438
Lokomotiven 694 Porſonenwagen 240 Gepäckwagen 20000
Güterwagen auf den deutſchen Teil Oberſchleſiens entfallen
630 Lokomotiven 7021 Per onenwagen 454 Gepäckwagen
und 20 000 Güterwagen Mit Rückſicht darauf daß die
wichtigſten Eiſenbahn Werkſtätten inDeutſch Oberſchleſien liegen hat ſich Deutſch
land für die Dauer rines Jahres zur Ausbeſſerung des pol
niſchen Eiſenbahnmaterials verpflichtet Außerdem wird
Deutſchland zwei Jahre lang täglich der polniſchen Eiſen
bahndirektion 990 Güterwagen ſtellen Vom dritten Jahre
ab wird Polen von dieſen Wagen 150 vom Jahre ab 300
vom 5 Jahre ab 450 dieſer Wagen zu ſtellen haben

7 e

Die Unruhen jn Jndien Pall Mail and Globe erfährt
aus Jndien ſeien ſehr ernſte Nachrichten eingetrofſen die
Lage verurſache die größten Beſorgniſſe Es ſei nicht genau
bekannt welche Schritte die indiſche Regierung geren die
herrſchende Geſetzloſigkeit gegebenenfalls beabſichtige in anſt
lichen Kreiſen ſei an jedoch der Anſicht daß die befchloſſene
Aktion unverzüglich durchgeführt werden ſollte

2 zwas iſt Demokratie
Demokratie bedeutet eine Staatsform die m Gegenſatz

ſteht zur Ariſtokratie der Geburt und der erblichen Pri
vilegien Sie iſt eine Staatsform die im Gegenſatz zu
jeder Gewaltherrſchaft und zu jedem Terror am inneren
Ausgleich arbeitet und durch ihr Eintreten für den inneren
Frieden ſtaatserhaltend wirkt

Die Stärkung der Demokratie
erfolgt durch Mitgliedſchaft im Verein der Deutſchen
Vemokratiſchen Partei Anmeldungen nimmt die Geſchäfts
ſtelle Leipziger Straße 21 entgegen

c m m
Thalia Theat r Jm Thalia Theater gelangt am Sonntag

abends 7 Uhr das Märchenſpiel Schwanenweiß von
Auguſt Strindberg zur Aufführung Eintrittskarten ſind zu
haben an der Kafſe des Stadttheaters und an der Abend
kaſſe im Thalia Theater

Freie Volkebühne Thaliaga Theater Was ihr wollt
Spieltage B Donnerstag den 9 Februar C Sonnabend
den 11 Februar D Montag den 13 Februar A Mittwoch
den 15 Februar E Donnerstag den 16 Februar F Mon
tag den 20 Februar G Mittwoch den 22 Fehruar H
Donnerstag den 23 Februar 1922

Der zweite Tanzabend von Ronny Johannſſon mußte wegender Sehnſren verſchoben werden bereits gelöſten Karten

behalten ihre Gültigkeit d
Literariſche Geſellſchaft Am Dienstag den 14 nichtMontag 7 13 u bruar wird Ernſt Liſſaüer Wies

baden und am Montag den 27 Februax Liſa Tetzner Jena die
bekannte Märchenerzäh erin vortragen Ernſt Liſſauer gilt als
das erfolgreiche Talent unſerer Tage ſeine Dichtungen zeichnen
ſich durch Spräch und Bildform und r e Verwendung
von Klang urd Rhythmus aus Glutrote Feuerbrände als Denk
mole einer großen Zeit Tauroggen Opfergaben es iſt als
ob dem Dichter die Sorge um die Zukunft das Ahnen des großen
deutſchen Krieges die Ereigniſſe vor 100 den einem Gegen
waritserlebnis geſtaltete Ein hoder Kunſtverſtand ſucht neus
Bahnen und Formen und erreicht eine ge Wirkung Dexfindet m Loge zu W ſtalt und
ginnt pünktlich um 83 Uhr m

Vom a Stadttheater Gleichzeitig mit der Wahl
des Jntendanten Leopold Sachſe zum Jntendanten des Ham
burger Stadttheaters wurde dem Kapellmeiſter Egon Pollal
der Titel Oeneralmuſikdirektor verliehen

Günſtige Aus chten für die Sandelshochſchule in Cöthen Die
anhaltiſche Regierung hat einen Beitrag zu den aus Einnahmen
nicht zu deckenden Koſten der Unterhaltung des Friedrich Polytech
nikums in Cöthen bis zum Höchſtbetrage von 300 000 Mk zur Ver
fügung geſtellt unter der Bedingunsg daß die Stadt den gleichen
Beitrag leiſtet Das Kuratorium des Friedrich Polytechnikums
hat demgemäß loſſen dem Gemeinderat den Ausbau der
Handels bochſchu le dringend zu empfehlen Die entſcheidendeza teſiuns wird voreuetgtils noch in dieſer Woche

922 hinweg beſtehen bleiben müſſe Abg
Du Vp hielt es für unabweislich ge

boten jetzt einen Abbau des Reichsſchatzminiſteriums vorzunehmen
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